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Heis el er
als

/Bernt von Heiseiei y
Der Dichter^rnr von ^^hig-

Sohn des immer no Geiseler, eines aus 
ten Dichters »^7Deutschen, in 
Petersburg stamme am Inn ge-
Wzvr^prleiten bei Brannen g

Südostdeutsdien sondern 
ni&t Seine Hal-

- dur* Je unseren, am Saum des 
rung gb™ de ,. die stets, sofern 

Abendlandes die Gesamtheit 
wir uns selber treu W Gedanken 
der Deuts dien mit merz. 

umfaßte. 7 , T-Tpiseler, 62 Jahre Am 24. Augus^starb Beerdigung 
alt, in Vord^ einem gesdimüdaen 

/ lag sein Sa g Haflinger Pferde 
Bauernwagen den « Hunderte 
zogen, und dahin k r bis zum 

1 Margarethen hoch über den 
Kirdilem St. w 8 Dichters und 

Tälern. D>=‘c^ auf einem Got- 
gläubigen Christe Ebenheit sein 

tesa-ker, S" in welchem er uns 
Werk versinnbildlichen, 

lebendig erhalten bleibt. Lyriker 
Er war ^"^Ban^ wer- 

und Zeitbetrachter ^Echere Kritiker, als 
den sich dereinst sÄ^ 
er sie meist fan , ef ^derzeit mutig, 
ehren w< , nkerheblichkeit, voll 
ohne nationalistische ^endländischer 

Sehnsucht nach für die 
OsU<^ 

für Dichtung frstellern Journalisten 
über hundert Akademie - 

und Kritikern, a y—sdi einseitig, sei- 
mit Protest, weil si > P aufzunehmen, 
nen Antrag, Han der erste Aden- 
abgelehnt hatte. r worauf man 
^Preisträger für Lite k höAst 
ihn in Zeitungen und im Kuno

E)as machte ihm weder

position“ das . • Hochburgen hat,

sondern im
Benden Clique gewiss« Ansld,t=n 
gebärdender, cn^ auldender machnger 
als die eigenen nicn 
Meinungsfabnken-^^ durchschaute diese 

Eemt von H Verwlrrung des Volke 
Mißstände, die zur y irriger Freund 
beitragen; ich als s- „yten und mitunter 
weiß, wie sie ihn. q bradlten> denn er 
fast zur Verzweiflung nur die 
liebte sein.VaT^nposition aufzugeben, 
kleinste deutsch _ Trotzdem suchte 
sduen ^.UXnertssen Einsicht anzm- 
er stets beim Gegne • Sudae nach 
sprechen, was mm ^eil er Gott 

I immer auts vertraute, siegte 
die Hoffnung. Briefwechsel mit

Man sollte acilem sichten und 
Freunden und Wide ^ben man-

-Ä-Kä-'-* 
wirken. :st sind wir ärmer

Seitdem diese Briefe. 
geworden. Erscheinen d^^^Mh- 

werden wir, vor 
gen wir noLZL^ ckdaen Äußerungen, 
allem durch der Wahr- 
reicher sein, wei Heinrich Zillich»

heit blicken.
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